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Antrag
Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 
) vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)

I. AnspiiKhsbereditlgte(r)
l. Name:

„ Kurt LeopoldVornamen: ..............................f..................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):

21.IX»1919 in Hamburg

Familienstand: Led. / verh. / verw. / gesch.

Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land): 
Hagai: __

Hamaarav Israel
(Straße und Haus-Nr.)

Anzahl der Kinder:

Staatsangehörigkeit:

................     Alter der Kinder:
... ~ deutsch , _frühere; ..................................... jetzige: . israelisch

2. Beruf:
Erlernter Beruf: Schüler
Jetzige berufliche Tätigkeit: ......LsUlCtallLt.................................................. .................. . .........................................

* Sind Sie selbst verfolgt worden? 
Wenn ja: Juda ja / nein <

Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?
4, Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab?

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten: s.1000/1551 *

II. Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(rj («. Abschnitt L 1] Ansprüche aus der Verfolgung eine« »aderen 
[s. Abschnitt I, 4] ableitet)
1. Name; ......................................................................................................................................................................................

Vornamen: ...................................................................... ..........................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis. Land). Letzter Wohnort / Sitz (Kreis. Land):

* (Strafte und Haus-Nr.)
gestorben am; ............................................... ...............
in (Kreis, Land): ............................................................ ......................................................................................................
Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ........ ...................................................................................
Staatsangehörigkeit: frühere: ...................................... letzt«: ..........................................................................................

1 Berat: 
Erlernter Beruf: ................ .................... ............................................ ........................................ .......................................
Letzte berufliche Tätigkeit: .............................................. ............................... ................................................................ ..

j Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aua Gründen der Rasse oder des Glaubens oder de 
W el tanschauung?

Ja / AäBK



Ht. Weitere Angaben über die Person des(r) Anspruchsherechtigten und des(r) Verfolgten:

ipital

A
im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:
a) Mitgliedschait bei der NSDAP;

b) Mitgliedschaft hoi Gliederungen der NSDAP:
Bei weichen?

2. Im Falle einer Strafgericht liehen VerurteBv.ng:

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dein K 5. 1945 
zu Zudithausstrafe von mehr «’s 3 Jah’en:

b) Rechtskräftige Aberkennum de; bürgerlichen 
Ehrenredlte nach dem ß. ö. 1945;

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. L 1947:

Anspruchs- 
berechtigte(r)

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn a 
Abschnitt II ausgefüllt

ja / nein la / nein.
von ................... bis ......... von ............... hi«.

ja / nein la / nein

von ...................  bis .................. von .............. , ....... bis ........

ja / nein
/ nein

ja / nein
/ nein

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus- 
wiesen:

c) bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sow jetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Hamburg,
'........................................

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947: 
in welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit
der deulschen Behörden übergegangen? ja / nein

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: ........................................

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren Hinterbliebenen,
a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver- 
treihungsgebiet: Von wo! Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? ja / nein

I nein



- 3 —

,scliadigungsansp’'üche werden angemeldet für:
Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs 6)
Rente und Kapilalentschädigung als Hinterbliebene!:) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt- 
naßnahmen getöteten, oder an den Folgen solcher Maßnahmen ve> storbeneo Verfolgten:
Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
n) Rente und Kapitalentscbädigung:
Schaden an Freiheit (§ iöi
durch Freiheitsentziehung

ja / nein

ja / nein 
ja / nein 
jß / nein

n

>n 

m 

in 

in

vom .......................................

vom .............................. .........

vom ..............................

vom .......................................

vom ....... . ..............................

bis ........................................

blS .............................................

bis ....................................

bis ........................................

bis ............................-..........

insgesamt = .................. vohe
Monate

4, Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18—24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: ja / nein
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: ja / nein
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: ja / nein
d) durch sonstige schwere Schädigung: ja / nein

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a| durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen E^werbstätigkeit einschl. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit. ja / nein
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden odei 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle. ja / nein
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeil voi dem 1. 4. 1S50: ja / nein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: ja

ß. Verski.srungssciiadc n außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 —63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung- Ja * nein

V Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergulmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
l. Wurden für die unter Abschnitt I und 11 bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ' ja / nein

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja / nein 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt I und (1 bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen. Privatpersonen erhalten? ja / nein

Art der Leistungen Von weichen Stellen? Wann? RM DM

2. Wurden für die unter Abschnitt 1 und 11 bezeichneten Personen Rückerslattungsansprüche geltend gemacht?
ja / nein

Wegen welcher Vermögensgegenslände? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen:



4 —

xe r ...w Wralc-ubc abgeschlossen worden? ja / nein

oie unter Abschnitt T und H bezeichneten’

Von welchen Stellen?

x < • v» hs . w. Ar1, Ab5’ 3 Berl.-REAO oder in
'' >r\ x • • 3- an Rückerstattungspflichtige ab-

ja / nein

wi t« WÄ* Schaden sowie Angaben über die Art der be-
** . ix WV*
x -- - -

nsamuhiptr Photokopien)

_ v.x->.x* s. hzterungsbehörden, Geburts-, Sterbe-
, se».x »e<r.T ÄT- ÄStRpruchsbercchtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis

>- » ■ -nenfluilitUng, heituaüoser Ausländer oder politischer
JbWB^W-unv i»inp- srttstg-eri ehrlichen Verurteilung sowie sonstige dem 

« 1 ■ wate X&vWrr^SS»

• '• ■-x'-- '.u,„u* nsid Rüibnuftun« von licweisuiiueln bleibt
■K «masw -» -s.'-- v. , . uilsrr Ant.Mi«UMi,

wwr» «v-.’.wr. xlw »uf <»n>nd hc» Bmuiesoiitseliaedigiiugs
-*■ w. ■ q^H-rttihniTissvtnviYg^ —..................
■**■*•* km ■rf*.-»,-'. U<n den Antragsteller bereits entstau-

Sfeth-örtte) 
oder

(Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht

■ aesga^Kres^ Jnuaggr. enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist
. i Ä ®t ü srnar-gung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der
acj iaW -aj. 3^--c~ n wannen vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un>

=■ <..•■-- JWfc-. «ssv jnTcthtinr oder irretühronde Angaben über Grund oder
WM -Ilft MMT 3URa^»«- öa.



UNITED RESTITUTION OFFICE 
HANNOVER 

Kauibachstrasse 2J
Telefon: 5 o2 .56

An die
Sozialbehörde
- Amt für Wiedergutmachung -
Ha mb u r g 1
Artstädterstr» 8

Unser Aktenzeichen: 19/H/rot

Betr.: Entschädigungsantrag Kurt Leopold Hoffmann, Kibbuz Gescher 
Haziv, Post Na Hagalil Hamaarav (Israel)

Anliegend überreichen wir

1 .) Entschädigungsantrag gern. BEG vom 25.5. "1954

2 .) unsere Vollmacht mit der Bitte um Kenntnisnahme und 
Rückgabe vom 25.5.1954

5 .) folgende Anlagen:

- werden nachgereicht -



34-1

An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädter Straße 8, Sprinkenhof

jlllf Hdq
4«März 55 210X919 / vn.

Ich/Wir der/die I
wohnhaft in Kibbuz ue scher-haziv

Kurt Leooold Hoffmann
A

PoSt Na Hagalil, Hamaarav (Israe1)/

von Beruf

wollmächt 1 £? . . hierdurch, für mich/ms und meine/unsere Erben - o'sder 
sich und gemeinschaftlich - die.

United Restitution Office, Hannover,Kaulbachstraße 23
und/oder Dr.’Valter Blumberg, Hannover.

1. Prozesse aller Art zu führen und mich/uns darin als Kläger oder Beklag­
ten oder in welcher Bisensohaft es sonst sei, in allen Instanzen zu 
vertreten:

2. in Swangsversteigerungs- und "wengsveGaltungs-Verfahren mich/uns zu 
vertreten und darin meine unsere Rechte wahrzunehmen, auch für mich/ 
uns auf Grundstücke zu bieten und im Balle des Meistgebots den Zu­
schlag für mich, 'uns zu beantragen;
miah/uns in Konkursen zu vertreten:

- . für vich uns Anträge auf Wiedergutmachung und Schadenersatzansprüche 
u.a.m rechtsgültig zu unterzeichnen.

i?se t\ 'ilmzht soll sich auf alle
"• l-echts- und Prozesshandlungen

Kibbu» Gescher-H&ziv, den 25.3.1954 
?rr urj ^tun

gemäss Par. 73 ff. z.p.O, vor 
erstrecken.



Hamburg, len 7.März 1955

SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 
Staatsarchiv

34-1

An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädten Straße 8, Sprinkenhof

. „ o , .. 4.März 55 . 910X919 / vD .Auf das Schreiben vom............... ..  - Az....................................................- wird

mitgeteilt, daß laut Karteikarte Nr.5?Z4... der Deutsch-Israeli- 

tischen Gemeinde in Hamburg .. .............

geb; 77:?:??... in .A?.6?.ä.r.°Ä^^................................  zuletzt
............................................ ...................................................T........................ gewohnt hat 

und von ..t/:..... bis zum ^P.rA\ AA .. Mitglied der genannten Ge­

meinde gewesen ist. Als Grund des Ausscheidens ist angegeben: 
ij.USA,

Auf der Karteikarte ist als Ehefrau/Sohn/Tochter vermerkt: 
Gertrud geb.Weiss, geb. 5.1.91 in Berlin,
1) Kurt geb. 21.9.19^

2) Hilde Halas sa 13.9.21 - n.Palästina am 15.5.37

An Kultussteuern sind entrichtet:
1930: 353.- RM 
1931/32:165.47 RM 
1932/33:120.- RM 
1933/34:168.60 RM 
1934/35:164.10 RM 
1935: 64.86 RM 
1936: 60.95 RM 
1937: 86.48 RM 
1938: 42.72 RM 
1939: 53.40 RM 
1940: RM 
1941: RM



Kin ■

. n aie

SoziaIber .ree
Agit lur > 2 ede r-^u t‘ii; ic'. inj
Haftbar < _ 1
Ältstäcterstr. $ oo4>

ßetr.: Bntächädi^ut^mi^chg hurt Ltopoid Klbbuz-Gescher-

Freie und Hansestadt Hamburg 
Freie urJ üznccc tac't Mamburg 

OCZ.C^bcftSi G.3
Amt für Wicdorreirrft^
Dienststelle

- ' «57.1955

'•eschäftsz.;

I lainluirg, den

Art]

für die Zeit seit dem

Es wird um Übersendun^gines voUständigcu Auszuges aus dcr^Egp

195

in

'1^1-

gebeten.

(m Auftrage:

Freie Und ? ^.JSOSfadt Hamfeurn zurückgesandt:
C oz.' cl tj eh ft rc’o

Ami für U'icdorjulmar’'

Fr^eund>

An das Einwohnertnelde» und Fußwegen, HA!

meidekartei des — da«

geboren am

■wohnhaft:

Der Freien und Hansestadt Hamburg, 
Karteiblattauszug umseitig.

Hamburg, den 195

nepregisterkarte der Einwohner»

SB. Vin. 22 J 10. 54.

Freie und Hansestadt Hamburg
Einwohnermelde» und Paßwesen



Name
Geburts» 

tag monat jahr ort
Kreis

Familien» 
Stxnd

Glaubens* 
bek.

B«u(

Vornamen

An Ausweispapieren haben vorgelegen :
Ehe geschl. am ; Standesamt in

Name, Geburtsdaten, »ort l Mutter 
Glaubensbek. der Eltern f Vater

, ( ................................ geborenezhefrau J ,
f verwitwete / geschiedene

slame, Geburtsdaten, »ort J Vater
ilaubensbek. der Eltern t Mutter

Namen der Kinder
tag

Staatsangeh. nachgew. durch:

Akten» und Strafhinweise

geborene

geb. am

geborene

Geburts» 
monat jahr ort (Kreis)

' *n

/ Kreis

Glaub.- 
Bek.

Zu» und 
Abzugszeit

Wohnungen
(Zuzugs» und Abzugsorte)

Beruf
(Bei Berufswechsel)

Zu» und
Abzugszeit

lebt - gest in 
lebt - gest. in

lebt - gest. in 
lebt - gest. in

Eigene 
Karte

Glaubeasbek.

Vermerke (z. B. Besitz von Passet
Waffenschein, Jagdschein, Führe: 

schein)

Wohnungen 
(Zuzugs» und Abzugsorte)

4»

lA, 4yC

Beruf 
(Bei Berufswechst



Talmud Tora Oberrealschule,
in Hamburg.

ABGANGSZEUGNIS.



Kurt Leopold (Chanan) Hoffmann

u. R.

Heute, den 30.Jan.uar 1255
OHH/28

A. z. 1000/15 31 a./b.
Keg.Nr. E 3?08 u.B loo43 

erschien vor mir

Dr.Fritz Strauss, Notary, 
Petach-Tikva, Chaim Oserstr.4 

Isr ael

Herr Kurt Leopold (Ghanan) HOFFMANN

von Beruf Kibbuz-Mitglied wohnhaft in Kibbuz Gescher-Haziv,Kost .la 
Hagalil Eamaarav (Israel)

Die Persönlichkeit der erschienenen Person — WIK.fekMDP ------ wurde zur Gewissheit der Urkundsperson
durch Vorlage der Identitätskarte Nr. 389252 , dio mit Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift 
versehen war ausgewiesen. —

Die erschienene Person erklärte: Ich will eine eidliche Erklärung abgeben, die den Zweck hat, aufgrund 
der Entschädigungsgesetze eine Entschädigungsleistung zu erlangen.
> V, Ich bin — auf die Bestimmungen des Par. -2 des Bundesentschädigungsgesetzes und ausserdem — auf die 
Strafbestimmngen der Par. 120 des in Israel geltenden Strafgesetzbuches von 1936 — hingewiesen worden.

Dies vorausgeschickt sagte die erschienene Person sodann Nachstehendes

unter Eid 
aus.

ZUR PERSON:

ZUR SACHE:

lob bin am 21.9.1919 in Hamburg, als Sohn der juedischen hheleu^B 
Dr .Gustav Hoffmann und Gertrud geb.Weiss, geboren. Ich habe in •* 
Hamburg die Talmud-Tora-Grandschale und danach die Talmud-Tora- ^B 
Cberrealsdiule besucht. Da wir unter der Naziherrschaft dauernde wB 
Anpoebelangen ausgesetzt waren und in unserer Wohnung auch eine ^B —1 
Haussuchung vorgenommen wurde, beschloss ich. aaszuwandern. Als 
meine Verwandten mir ein Zertifikat aus Palaestina schickten 
habe ich die Schule vorzeitig, naemllch auf Unter-Sekunda verlas® 
sen und bin im November '1935 nach Palaestina aus; ewandert Ich 
hatte die Absicht, nach beendeter Schule, Medizin za studieren 
habe aber diese Absicht, infolge der Ereignisse) niOht austuehren ■ 
koennen. Ich habe keine Möglichkeit gehabt diese Ausbildung nach-J 
zuhalen und arbeite hier im lande als Elektriker.

Mein Vater war praktischer A<jt und Geburtshelfer und harte'eine B i 
grosse Kassen-und PrivatpraxiS in der Hamer breoakstr .28.

Wir bewohnten eine 5-2 immer Wohnung in der Borgfelderstr.24 (?), 
eher nachdem mraWatar die Wohlfahrta-und 
wurde, konnte er nicht beides halten und gab die Wohnin^und dre W 
Praxisraeume auf and vereinigte sie in def Hamme rbxoookstr .29 • 
Lie Privatpraxis meines ^aters kam ebenfalls zum Stillstand, di

./. Pat ienten



Patienten, die ihn 'besuchen wollten, geschlagen und bedroht wurde

Nach meiner Auswanderung sind meine Eltern, meines Wissens, gezwungen 
worden noch einmal umzuziänen und im Jahre 1939, kurz vor Ausbruch 
des Krieges, sind sie nach London, vollkommen mittellos, ausgewandert 
Meine Eltern sind in London bei einem Bombenangriff im September 1940 
umg ekomme n • 

lieber die Einkommens-und Vermoe^nsverhaeltnisso meines Vaters kann 
ich keine genauen Angaben machen, diese muescen sich aus den Akten 
des Einansamtes ergeben. Als |eugen benenne ich Rechtsanwalt Dr.Pardo 
in Hamburg, der die Verhaeltnisse meines Vaters genau kannte.

Soviel mir bekamt ist, hat mein Vater seine aerztliohe Einrichtung 
und den grosssten Teil der wertvollen Wohnungseinrichtung in einen
Lift gepackt. Dieser Lift ist im Hamburger Hafen stehen geblieben 
und spaeter i’uer einen Spottpreis versteigert worden. Einen Teil 
Wohnungseinrichtung musste mein Vater schon vorher zwangsweise 
kaufen. Veber die Wohnungseinrichtung ueberreiche ich eine Aufst^^W 
lang, die ich nach bestem Brinnerungsvermoegen gemacht habe und mache 
sie zu einem untrennbaren Bestandteil meiner eidesstattlichen Erklae-
rang.

Tel-Aviv, den 30.Januar 1955

Anlagen:
a.)Geburtsurkünde Gustav Hoffmann
b .)Heira ts urkunde Gustav Hoffmann
c.)Geburtsurkunde Kurt Leopold Hoffmann 
d.) Geburtsurkunde Hilde Hadassa Hoffmann 
e.)Begraebnls Bescheinigung nach Gustav

u.Gertrud Hoffman v.23.9.194o
f.) Schulabgangs Zeugnis K.L.Hoffnann

vom 24.10.1935
g.)Aufstellung der Moebel •

Ich, der unterzeichnete Dr.i'ritz Strauss, 
Notary,Pet ach-Tikva, Chaim Oserstr .4,bestaetiga 
hiermit, dass Herr Kurt Leopold (Chanan)Hofünaaa 
wohnhaft im Kibbuz Gescher-Haziv,Na Hagalil Ha- 
maarav, in meiner Gegenwart freiwillig die vor­
stehende Erklaerung /abgegeben und unters ehr leben 
'hat .Urkunde dessen beglaubige ich hiermit seine 
Unterschrift durch meine Unterschrift und mein 
Amts siegel.

P et ach-Tikva,den 30.Januar 1955

Rotary
Israel



Geburtsurkunde

(Standesamt. 5?....letzt. H^burg-^ ...Nr.....741/1^-9
Kurt Leopold Hoffmann ---------

ist am 21. September 1919
Hamburg m........................ .geboren.

Vater- 4rzt Gustav Hoffmann, Doktor der - - 

.....Medizin,.- - - - - - -
Mutter-, Gertrud geborene Weiß, beide mosaisch 

.....lind „wohnhaft in Hamburg.------------- ----------------------.

Änderungen der Eintragung:...

(Siegel)

Hamburg, den....A®t 19 55

Der Standesbeamte
In Vertretung

(Loppenthien) f e

Kostenfrei
zum amtlichen Gebrauch

Druck: Gehr BCokmann, Hamburc, 10000 ? 63



Aktz.:

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

■<**» 4^

Heimatbezirk:

Straße und 
Hausnummer:

Wohnort 
ggf. letzter Aufenthaltsort

Vornamen 
(Rufname unterstreichen)

Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

Familienname:
(Bei Frauen Geburtsname)

Gemeinde

(evtl. Stadtteil):

Straße: .............

Verwaltungsbezirk:

Familienstand: ledig — verheiratet — verwitwet — geschieden 
Vor* und Familien# (Geburts*) Name 

des (bezw. früheren) Ehegatten:

Vor# und Familienname 
des Vaters:

Vor# und Geburtsname 
der Mutter:

ggf. des Ehemannes

i. März 19!

^Qdgerichtsbezirk:

Land:

Im Strafregister Verurteilung(en) vermerkt:

Staatsangehörigem^ Heimatgemeinde:

- ..................-....................—....................

auf Grund von
Nr. am

durch 
Aktenzeichen

wegen zu Bemerkungen

7„r Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 
zur K » t _ nnlirischen Vorstrafen cr^kpt^hAngabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstraten gebeten

7. März 1955 
Hamburg, qenfc.^._.

Lraflregistcr sind kieine Verurteilungsa



y

BESCHEINIGUNG:

nBTTK T3T» ^1? 715"S
IRGUN OLEJ MERKAZ EUROPA

1000/1531 
/1554

TEL-AVIV. ls. RAM.AM STREET ♦ P O. B .«0 TELEPHONE 432.-43»

Abteilung euer sozialakbe.t

4321-4322 |1970 • 1480 -7.fi * 15 □'301 JIPI 
n ' 7 h ' s i o m i 3 n n p d n o

ur tur Vorlage vor den deutschen 
Wiedergutmachungsbehoerden 

verwendbar.

Vor unserschien Herr Chanan Kurt Leopold HOFFMANN geboren am 21.9.1919 
in Deutschland, -wohnhaft in Kibbuz * Gescher-Haziv" post Na HaseÜl Hamaarav, 
Israel, legitimiert durch die Identitaetskarte No.389252.

Wir bescheinigen hiermit, dass Herr H. hier vermoegenslos ist.

nerr H. ist verheiratet. Das Ehepaar hat zwei Kinder im Alter von 7 und 4 lahre. 
Zr ist Mitglied einer landwirtscha±tlichen Genieinschaftssiedlunß und hat kein 
eigenes Einkommen.

Da Herr H. ueber gar keine Bamittel verfuegt, ist 2Qr Beseitigung der akuten 
Notlage die sofortige Ueberweisung der Entschaedigungssunne dringend erforder­
lich.



Aktenzeichen: 2109 19 -6- (B 10043) Hamburg, den_________________________

Schu/Be» Vergleich. 1< Ausfertigung

——-——------------ ■— z.Akte

Zwischen
der Freien und Hansestadt Ha&bui'g 

Sozialbehörde ; IBM I
Amt für Wiederguf machung

Hamburg 1, Altstädter Straße £

einerseits

und
Herrn/®nai»juilm^^ Kurt Leopold Hoffmann

geboren am 21.9»1919 in Hamburg 
wohnhaft in Kibbuz "Gescher-Haziv", Post Na Hagelil Hamaarav/lsrael

vertreten durch United Restitution Office, Hannover-Kleefeld, 
Ka ul b ac h s tr. 2 J (Az. : Ig/H/rot)

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
schadens

erlittenen Ausbildungs-

(Statistik)
4

zahlt die Sozialbehörde
Kurt Leopold goffmann

. .............................................................................................................. .... 5.000.— DM

2. DM

J. ——----------- dm

zusammen-------- 5.000.— DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von ——---------------- dm

Zur Zahlung verbleiben somit

(in Worten:-----  Fünftausend

5.000.— DM

Deutsche Mark).

Lie 2alüian8-maK£flii0AniiniiuHuiMi&±AaannininHäiaamaQiiinmiiiimminuiiiimminui(iuiim!iunui£Mm&ishaduimiiajah 
¥»rrgi»a m nbaHibmmhHini M m mniinhaBm

Die Auszahlung - daamÄmmiifamiimgaisni- erfolgt nach §§ 78 Abs.5 und 4 des 
Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialisti­
schen Verfolgung (BEG.) vom 13.9.1955 (nach Aufruf durch Rechtsverordnung 
der Bundesregierung).
Die Zahlung der Vergleichssunmie erfolgt auf das Konto 62 073/15 
des United Restitution Office Hannover bei der Hamburger Kreditbank 
in Hannover, Rathenauplatz 4.

Jn Vollmacht: _ 
(Unterschrift des Referenten) (Untej^chrift das/Antrags tä11e rs)

(Schürer) “* v \
VDr. w.BGmberg) \



Betr.: EntschädigungsSache Kurt Leopold (Chanan) Hoffmann
Az.1000/1531 - Keg.Ur. E 7708 u. B 10043 - 19 u.2o/n/rot

Eidesstattliche Erklärung

In Ergänzung meiner eidesstattlichen Erklärung vom Jo.1.1955 
erkläre ich hiermit folgendes:

Es ist zwar richtig, dass mir im Kibbuz ein notdürftiger Lebens­
unterhalt gesichert ist, jedoch ist der Kibbuz nicht in der Lage, 
mir Geldmittel zur Verfügung zu stellen, um eine Fachausbildung 
als Elektrotechniker zu erlauben, die ich benötige, um in meinen 
Beruf vorwärts zu kommen. Ich stamme ja schliesslich aus einer Aka­
demiker-Familie und möchte nicht für den. Rest meines Lebens ein un­
gelernter Handwerker bleiben. Sofern ich das Geld für meinen Aus­
bildungsschaden und für die Erbansi^rüche nach meinem Vater erhalte, 
beabsichtige ich den Kibbuz zu verlassen und als Student zum Technion 
in Haifa zu gehen. Dieses Ziel kann ich mit Hilfe der Entschädigungs­
summe erreichen. Um den mir zugefügten Ausbildungsschaden einigermassen 
wieder gut zu machen, ist daher die Zahlung der Entschädigungssumme 
notwendig, um mir wenigstens eine Ersatzausbildung zu ermöglichen, 
die ich nur solange ich noch jung bin erlangen kann.

Tel-Aviv, den 15.Dezember 1255 
OHE/28

Unterschrift:



Akte

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHOBDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG 
c.z WG 4- 2109 19-6-(7) 
(B«i Beaötwortuöj bitte enfebtn)

9z. Feb. ^66
Himburg. dSn

FerD«pre<^»«t 34 10 16
BehOrdenoeO 23

1258 Ri/Pü| APP

In der Entschadigungasacho Poitanucbrift: 2 Hamborg 36» Drohbahn 54
Sprechzeit j monUfi 8-15 Uhr

des Herrn Chanan Kurt Leopold Hoffmann, 
geboren am 21.9.1919 in Haraburg,
wohnhaft; Kibbuz. Gesher Haziv

/vertreten durch die Herren Efraim Frank, u» Reuwen Direktor, 
6 Frankfurt a.M., Schillerstrasse 18 - 20

ergeht durch die Arbeits- und Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmachung - 
der Freien und Hansestadt Hamburg auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes 
(BEG) - BGBl. 1965 I S. 1515 i.V.m.d. Durchführungsverordnungen zum BEG 
f olgender

Bescheid :

Der Antragsteller erhält gemäß § 116 BEG i.d.F. vom 14.9-1965
für Schaden in der Ausbildung eine Kapitalentschädigung 
in Höhe von .............................. .................DM 10.0C0.—

unter Anrechnung der aus dem gleichen Rechtsgrund mit 
' Bes-eit-eää / Vergleich vom 15 oll» 1955 zuerkannten.........................DM 5.000.—

-nDer—Be-t^ag-von —,—.—. —,—.—. .—. - .—.—,—,—s—s—s—.—ss—-DM- 5^000-.
Worten;—Pünftausend—Deutsche- Mark)

-ie-t, sur Auszahlung—f-älligv

G r ü n d e : n. . (3Giu! Seite2065)

Aufgrund des 2. Gesetzes zur Änderung des BEG vom 14.9.1965 ist die 
Entschädigung für Schaden in der Ausbildung (§116) von DM 5’000«— 
auf DM 10.000.— erhöht worden.

Im Auftrage

(Neddermeyer) 
Sachgebietsiebterin

Rechtsmittelbelehrung:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgclehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser inner­
halb einer Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde - Amt für Wieder­
gutmachung —, vor der Entschädigungskammer des Landgerichts Hamburg, Hamburg 11, Zippelhaus 5, Hths., schriftlich (möglichst 
zweifach) Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten: 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen 
bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

Gtldabcrwthungrß in Finamb«bArdr Himburg • l^Bde»h»oftr Amt tßr Wirdtrjui
Bankkonti Liadiibink Himburg Kto 103002 ■ PokUrbeAkooto: Himburg 5000 KiMomtuoden i 4 —13 Uhr außer »omiibtmd»



Az. : WG
Name:

4' Datum:

a) zu zahlen bzw. umzubuchen nach Aufrufsofort

0 DMDMwegen

DMDM

DMDMwegen

insgesamt

1) Rechnungsstelle
mit einer Durchschrift des Bescheides

gern. HaushaltsSicherungsgesetz 
zur Leiiverfiigung vom.................

2 t 2.6» ,egen

“ SWi), - BM

DM
DM.

angewiesen am

Aua zahlungsverfügung

gern. § 228 (2) BEG zu buchenb) vom Gesamtbetrag sind. DM

c) vom Gesamtbetrag sind Vorleistungen umzubuchenDM

2) Weitere Verfügung siehe Leitverfügung

Unterschrift
des Referenten / ^^^Dta^Ghbearbeiters

SB X 131



AZ: WG 4 /0^ tf-C Cf )•
B/y Nr.

Datum: A2Leitverfügung
n)M anbei.Bescheid über

Dem Bescheid über DM wird nicht - nach Änderung - zugestimmt.

WG__________
(volle Unterschritt)

Erledigungs vermerkezur Kenntnisnahme und Vollziehung der

R-Akte

3. 2. 56
des Bescheides.

/Ui^

Unterschrift.

chen.

(volle lersdirift)

austragen 
(Schadensart)

gern. AO 181/60 t • bi

A /\»

y4) Zentrale Kartei

Ausfertigung an A. St. über Bevollmächtigte»

Durchscbrift an Bevollmächtigter?

Durchschrift zur

5) Rechnungsstelle

, mit einer Durchschrift 
a) Zu zahlen:

DM an

Konto

b)

v4 Geschäftsstelle

DM gern. § 228
DM Vorleistungen

- Statistik --*'1

eintragen 
(Schadensart)

7) Hs £

8)$
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akten ordnen).

(Bei Rentenzahlung:

Ausgeferfigf cm
Abgesandf cm 
mif_____Anlegen

Durchschriften mit Auszahlungsverfügung am an 19)

SB X 10!



BI 601?»
Ft^ia^und Hansestadt Hamburg
/ .Sozialbehörde

/> f Amt für Wlodergutmsdiung

Renten — ,

W i e d e r g u t m ach u

*

Anschnft: Blatt

Vollmacht: Blatt

Hinweise auf Akten

Referat:

R 2109



ARBE1TS- UND SOZI ALBEHORDE
xn ith Wiedergutmachung
* WG 4- 2109 19-6-(7)

bin»
H»mbaru.

den l2.Feb.'^

Fernsprecher 34 10 16 \
Rebördenoeta 23 ( App 1258 Ri/PU.

2

In der Entschädigungssache PosUkoschrih • 2 Hamborg 36, Drehhah« 54
SprechiceHt monL*{< 6*15 Ubr

deo Herrn Chanan Kurt Leopold Hoffmann, 
geboren am 21.9.1919 in Hamburg,

19/H/rot

An di e
S o 
Amt

H a

z i 
für

m b

Betr. : EntSchädigungssache Kurt Leopold Hoffmann, Kibbuz Gesehen 
Haziv / Israel

Namens und in Vollmacht des Antragstellers melden wir hiermit 
einen Schaden an Körper und Gesundheit an.

U£0

(Neddermeyer)
Sachgebietslöiterin

imittelbelehruag:
durch diesen Bescheid der Anspruch abgclehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser inner» 

iner Frist von drei Moniten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde - Amt für Wieder- 
hung vor der Entschidigungskammer des Landgerichts Hamburg, Hamburg 11, Zippelhaus 5, Hths., schriftlich (möglich« 
hl Klage erheben.
der Antrigsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten Lite 
Mch Absatz J und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.

muß enthalten! 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts.



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG
W 4- 2109 19-6-C7)

(B*l Beaatwortaaf bltlo «nncb«n)

2 „ den LZ. Feb.1966
Hamborg, •*

M10« 1 *pp ^250 Ri/Pü«HehOrdenoet* 23 i rr '

In der Entschädig’ungssache ro'lanadnih 2 Hamburg .56, Drehbahn 54 
^prechtrii • ruontag« 6-15 Uhr

des Herrn Chonon Kur t Leopold iioi'luann, 
Geboren u:.i 21,9.1919 in Hamburg»

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Hannover • Klagesmarkt 10/1}

Phör»e : Hönnover 1 77 33 l 34 Cable; UROCLAIMS. Hannover

Please quot e U 9/H/rOt
Antwortschreiben bitte anzvgeben

An die
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg

Hannover, den 2$. Mai 19&$
—--------- ♦---- /Mü.
Ftnl» und Hötweiiodt Hon •

Sozial be^ü’c o
AW *4r Wledor 91*'

Bus 2&- MAI 13B0 
Zu: 1004$ - R 2109 19

Betr,: Entschädigungssache Kurt Leopold Hoffmann, 
- eigener Anspruch

In obiger Sache wird hiermit der Körperschadensanspruch
zurückgenommen,

(Nudderueyer) 
Suclißobietalaiterin

Rechtsmittelbelehrung:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgclehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser inner­
halb einer Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde - Amt für Wieder­
gutmachung —, vor der Entschädigungskammcr des Landgerichts Hamburg, Hamburg 11, Zippelhaus 5, Hths., schriftlich (möglichst 
zweifadt) Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
-risten nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten; 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen 
bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)
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